Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 
itörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 


des Bezugspreiſes. 7 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


2 0 n 
mit 


Laurahütte⸗Siemianowitz 
wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-Z1, 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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50. Jahrgang 


Frankreich iſoliert die Einigung 


Die Enkſcheidung wieder hinausgeſchoben — Einigkeit bei den übrigen 
Mächten — Große Schwierigkeiten zu überwinden 


Lauſanne. Zur Konſerenzlage wird nach Abschlag 


ber Mittwochrer handlungen von deutſcher Seite 


erklärt, daß die Schärfe der bisherigen e in vollem 
Umſange weiter beſteht und daß die Lage als ſehrernſt 
anzuſehen iſt. In der Nachtſißung hat ſich zum 
erſten Male eine völlige Uebereinſtimmung aller 
fünf Müchte gegen den franzöſiſchen Stand⸗ 
punkt ergeben, wodurch praktiſch eine völlge Iſolte⸗ 
rung Frankreichs eingetreten iſt. 
* 


Lauſanne. Eine Entſcheidung iſt in der Mittwoch⸗Nacht⸗ 
sung, die unerwartet früh, ſchon um 23 Uhr, abgeſchloſſen 
wurde, nicht gefallen. Die Kriſe beſteht in aller Schärfe 
weiter fort. Von allen Seiten iſt in der Nachtſitzung auf 
Herrrot der ſchärfſte Druck ausgeübt worden, 

um durch ein Nachgeben eine Einigung zu er⸗ 

möglichen und damit die Konferenz nach in 

letzter Stunde zu retten. 

Herriot hat lediglich erklärt, daß er zunächſt die verſchie⸗ 
denen Vorſchläge und Formulierungen prüfen werde. Die 
Verhandlungen ſollen am Donnerstag weiter fortgeſetzt 
werden; es iſt jedoch nicht beſtimmt, wann und in welcher 
Form. In der Nachtſitzung ſind bei Macdonald und den an⸗ 
deren Delegationsführern Anzeichen ſtarker Erſchopfung zu⸗ 
tage getreten. Die Sitzung wurde daher abgebrochen und 
ohne Friſtſetzung auf Donnerstag verſchoben. 

Von maßgebender deutſcher Seite wird betont, daß ſich 
auch in dieſen Beſprechungen nicht das mindeſte an der 
Härte der bisherigen Gegenſätze geändert habe. 

Die Franzoſen haben nach wie vor jedes Ver⸗ 
ſtändnis für die deutſche in en zu den 
großen internationalen Fragen vermiſſen laſſen 
und jedes Entgegenkommen abgelehnt. 
Herriot, der beim Verlaſſen der Sitzung ſichtlich große Ner⸗ 
doſität und Erregung zeigte, ließ ſogar durchblicken, daß 
bie Möglichteit weiterer Verhandlungen fraglich erſcheine. 
Jedoch wird unter allen Umſtänden am Donnerstag weiter 
derhandelt werden. Die deutſche Abordnung iſt gleich 
nech Schluß der Sitzung zu einer internen Be⸗ 
\prehung zuſammengetreten. 


Vollſtändige Aebereinſtimmung 
der fünf Mächte 

Lauſanne. Das einzige Ergebnis der geſamten Ver⸗ 
bandlungen am Mittwoch liegt allein darin, daß Herriot ſich 
eine neue Prüfung der verſchiedenen Vorſchläge vorbehalten hat 
und im Laufe des Donnerstag ſeine endgültige Stellung⸗ 
Nehme bekanntgeben will. Herriot erklärte nach ſeiner Rück⸗ 
kehr von der Sitzung in das Hotel Palace, er wolle jetzt zunächtt 
in Ruhe alle vorliegenden Formwlierungen prüfen, ehe er ſich 
endgültig eniſcheide. Dieſe Erklärung iſt zweifellos nur auf 

n außerordentlich ſtarken Druck Macdonalds zurückzuführen. 

In der Nachtſitzung hat ſich zum erſten Mal eine voll⸗ 

ſtändige Uebereinſtimmung der fünſ Mächte gegenüber 

dem fsanzöſiſchen Standpunkt ergeben, 

wodurch praktiſch eine Iſolterung der franzöſiſchen Haltung 
zu verzeichnen iſt. Der dringende Wunſch bei den ſämtlichen 
brigen Mächten, ein poſttives Ergebnis der Konferenz 
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herbeizuführen, hat ſich zum erſten Mal in einer Ablehnung 
des franzöſiſchen Standpunktes geäußert. Die deutſche Abord⸗ 
nung bleibt unter allen Umſtänden bei ihrem Standpunkt und 
verlangt immer wieder eine Geſamtbereinigung ſämtlicher, mit 
der Tributfrage zuſammenhängenden Fragen. In allen inter: 
nationalen Kreiſen würde erklärt, daß die deutſche Abordnung 
in den ſtundenlangen, außerordentlich hartnäckigen Kämpfen, 
die vielfach zu äußerſt kritiſchen Momenten führten, mit Ent 
ſchiedenheit ihren Standpunkt verfochten habe. Die feſte Hal: 
tung der deutſchen Abordnung hat weſentlich dazu beigetragen, 
daß eine weitgehende Uehereinſtimmung zwiſchen den Vertre⸗ 
lern Englands, Italiens, Belgiens und Japans im Sinne des 
deutſchen Standpunktes zutage „getreten iſt. 


Herriok in der nächſten Woche 
vor der Kammer 

Paris. Die ſoztaliſtiſche Kammerfraktion beſchloß, den 
Miniſterpräſidenten zu bitten, noch vor den Kammerferien, die 
am 14. Junf beginnen, eine große außenpolitiſche 
Ausſprache über die Verhandlungen in Lau⸗ 
ſanne und Genf herbeizuführen. Herriot, der tele⸗ 
foniſch davon in Kenntnis goſetzt wurde, erklärte, daß er der 
Kammer unmittelbar nach ſeiner Rückkehr aus Lauſanne zur 
Verfügung ſtehe In parlamentariſchen Kreiſen rechnet rian 
daher damit, daß die außenpolitiſche Ausſproche im Laufe der 
kommenden Woche ſtattfindet. r 


Das neue porkugieſiſche Kabinett 

Liſſabon. Am Mittwoch wurde das neue portugieſiſche 
Kabinett gebildet, das die Nachfolge des Ende vergangener 
Woche zurückgetretenen Kabinetts da Coſta Oliveira 
übernimmt. Die Zuſammenſetzung der neuen Regierung 
iſt folgende: 

Miniſterpröſident und Finanzen: Dr. de Oliveira Sa⸗ 
lazar., der bisherige Finanzminiſter, der bis auf weiteres 
auch das Kriegs- und Innenminiſterium übernimmt, Außen⸗ 
miniſter: Mendes, Ackerbau und Handel: Rami res, 
Kolonien: Monteiro, Marine: Fuimaraes, Oefſent⸗ 
liche Arbeiten: Pacheco. 


Arbeitsloſenausſchreitungen in Chikago 

Chilago. Im Stadtteil Kenſington ſtürmten 500 Ur: 
beitsloſe mit ihren Familien eine ſtädtiſche Lebensmittelnieder⸗ 
lage, warfen die Fenſter mit Zlegelſteinen ein und plünderten 
die Niederlage vollſtändig aus. Sie riefen: „Wir wollen 
Fleiſch und Brot.“ Fünf Polizeiaßteilungen trieben die 
Menge gewaltſam auseinander. 

Die Stadtverwaltung führt die Ausſchreitungen auf den 
kommuniſtiſchen Einfluß im ſtädtiſchen Erwerbsloſenrat zurück. 


Start der Weitflieger nach Moskau 

Berlin. Die amerikaniſchen Weltflieger find bereits 
am Mittwoch abend um 21,02 Uhr vom Zentralflug⸗ 
hafen Terrpelhof aus zum Weiterflug nach Mos⸗ 
kau gejtartet. 
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Schlaganfall des Präſidenken des 
europäiſchen Nationalitäten -Kongreſſes 
Dr. Joſef Wilfan früherer floweniſcher Abgeordneter des 
italieniſchen Parlaments, der Präſtdent des derzeit in Wien 
tagenden europäiſchen Nationalitäten-Kongreſſes, brach nach 
einer erregten Debatte infolge einer plötzlich aufgetretenen 
Gehirnblutung bewußtlos zuſammen, und mußte in ein 

Sanatorium überführt werden. 
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Neues Zoll- und neues Filmgeſetz 
in Polen 
Erleichterungen für deutſche Filme. 

Warſchau. Wie verlautet, wird von der polniſchen Re⸗ 
gierung unabhängig von dem neuen Zolltarif ein neues 
Zollgeſetz ausgearbeitet, das als einheitliches Zollrecht an⸗ 
ſtelle der bis jetzt noch geltenden alten Zollverwaltungsgeſetze 
aus der Zeit vor der Gründung des jetzigen polniſchen Staates 
und gleichzeitig auch die Zollverordnung von 1919 aufheben 
würde. 

Gleichzeitig ſoll ein neues einheitliches Filmgeſetz im 
polniſchen Handelsminiſterijum fertiggeſtellt worden ſein, in 
dem u. a. gewilie Erleichterungen für die Einfuhr deutſcher und 
ſowjetruſſiſcher Filme nach Polen vorgeſehen werden. Obgleich 
ein Geſetz, das die Einfuhr deutſcher Filme in deutſcher Faſſung 
verbietet, nicht beſteht, ſo haben die polniſchen Behörden es doch 
verſtanden, die deutſchen Filme nur in franzüöſtſcher oder engli⸗ 
ſcher Faſſung in Polen laufen zu laſſen. Nunmehr ſollen nach 
dem neuen Ceſetz Filme in deutſcher Faſſung den anderen nach 
Polen eingeführten Filmen gleichgeſetzt werden. Man geht 
hierbei von dem Gedanken aus, daß das Publikum entſchieden 
beſſer in vielen Gegenden des Landes deutſche als franzöſiſche 
oder engliſche Filme verſteht. Desgleichen ſollen gewiſſe Er⸗ 
leichterungen auch für die Ein fuhr ſowjetruſſiſcher 
Filme geſchaffen werden. Im Laufe des Jahres 1931 ſind bei⸗ 
ſpielsweiſe im ganzen nur drei ſowjetruſſiſche Filme nach Polen 
eingeführt worden. 


Zwei deulſche Kommuniften 
in Polen verhaftet 


Warſchan. An der Grenze wurden von polniſchen 
Grenzpoſten zwei deutſche Flüchtlinge aus Sowjet⸗ 
rußland angehalten. Es handelt ſich um die Reichsdeutſchen 
Johann Unger und Alfred Lanepern beide aus Bayern, die 
ihren Angaben gemäß aus dem GRU-Gefängnis in Minsk 
geflüchtet ſind, wo fie ſeit etwa “ Jahre gefangen gehalten 
wurden. Sie gehörten als Mitglieder der Kommuniſtiſchen 
Partei Deitihlands, einer Abordnung an, die ſich im ver⸗ 
gungenen Jahre zur Feier der Oktober⸗Revolution nach, 
Moskau begeben hatte. Auf dem Heimwege waren ſie in 
Polozk abgeſtiegen um dort Bekannte aus der Zeit des 
Weltkrieges zu beſuchen. Dort find fie von GPll-Beamten 
verhaftet und in das Gefängnis von Minsk überſührt 
morden. Die beiden Flüchtlinge befinden ſich zunächſt in 
Gewahrſam des polniſchen Grenzkommandos, das die not⸗ 
wendigen Nachforſchungen eingeleitet hat. 


Politiſche Zuſammenſtöße in Berlin 

Berlin. In der Nacht zum Mittwoch gap es wieder, 
an den verſchiedenſten Stellen Berlins Zuſa m 
menſtößſe zwiſchen politiſchen Gegnern, bei denen auch de 
Schußwaſſe eine Rolle ſpielte. In der Wiener Straße 
murden auf ein kommuniſtiſches Verkehrslokal mehrere Schüſſe 
aßgegeben, durch die eine vorübergehende unbeteiligte Frau ver⸗ 
letzt wurde. Bei einer Schießerei in der Manteuffelſtraße 
erhielt ein Schneidermeiſter einen Schuß in den Anterſchenken. 
In der Schillerſtraße in Reinickendorf⸗Oſt erlitt ein Angehöricer 
der Kommuniſtiſchen Partei Verletzungen im Geſicht Bet 
einem Nattionalſozktaliſten wurde eine Schuß⸗ 
maffe mit 6 Patronen beſchlagnahmt. Anſamms⸗ 
lungen von Kommuniſten wurden am Friedrichshain und in der 
Naunynſtraße von der Polizei zerſtreut. 


Senkung der Roggenpreife 
Warſchau. Die letzten Roggenpreiſe auf dem Markte 
waren 24.25 und ſogar 24 Zloty für den Doppelzentner. 
Für die nächſte Zeit wird eine weitere Preisſenkung vor⸗ 
ausgeſagt. Der Umſatz iſt nicht groß und die Nachfrage 
beſchränkt 


Abreiſe der polniſchen Bolaterpedition 

Warſchau. Die polniſche Polarexpedition ſoll am 16. 
Juli auf dem Dampfer „Polonia“ ihre Reiſe antreten. Die 
Expedition ſetzt ſich zuſammen aus Dr. Jean Lugeon. dem 
Direktor des Meteoroliſchen Inſtituts in Warſchau, und den 
Herren C. J. Centkiewicz, W. T. Lyſakowski und S. Sied⸗ 
lerki. Die Reiſe geht vorerſt nach Narvik. da die „Polonia“ 
eine Vergnügungsfahrt in die norwegiſchen Fjorde macht. 
Von Narvik aus geht dann der Weg nach Norden. 


Vor dem Prozeß a 
gegen Ing. Ruſzezewski 

Warſchau. Die Anterſuchung über die bekannten Miß⸗ 
bräuche des Ing. Ruſzezewski beim Bau der Poſtgebäude iſt 
bereits abgeſchloſſen. Anſcheinend handelt es ſich noch um die 
Höhe der Summe, auf die der Staatsſchatz Anſpruch hat. 
Die Veruntreuungen des Ingenteurs ſollen ſich auf rund 
750 000 Zloty belaufen. 


244857 Arbeitsloſe in Polen 
Warſchau. Nach Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes 
betrug die Zahl der Arbeitsloſen im ganzen Lande 244 857. 
Stichtag iſt der 2. Juli. Gegenüber der Vorwocheiſt eine 
Abnahme der Arbeitsloſen un 8000 zu verzeichnen. 
In Oberſchleſien ſind 87 643 Arbeitsloſe regiſtriert. 
Die Abnahme beträgt 847. 


Falſche 5-Zloiyftüde in Lodz 
Warſchau. In Lodz iſt wieder falſches Geld aufge⸗ 
taucht. Diesmal find es falſche 5⸗Zlotyſtücke, die aus Silber⸗ 
rubeln der Zarenzeit hergeſtellt wurden. Sie unterſcheiden 
ſich von den echten dadurch, daß ſie ſchwerer ſind. 


Flucht aus Rußland 
Aus Czernowitz wird gemeldet, daß vorgeſtern zwei 
Offiziere der ruſſiſchen Armee den Dnieſtr überſchwammen 
und ſich bei der rumäniſchen Grenzwache meldeten. Die 
Offiziere waren in voller Bewaffnung. Beim Verhör er⸗ 
klärten ſie, daß ſie die in Rußland herrſchende Not nicht 
mehr ertragen konnten. 


Schließung der Leipziger Aniverfität 

Leipzig. Der Rektor hat die Univerſität bis auf weiteres 
geſchloſſen, da es im Anichlu an eine Abſtimmung zu lärmen⸗ 
den Auftritten unter den Studenten kam, 


Der Erfinder der Freilaufnabe geſtorben 

Im Alter von 65 Jahren iſt der Mitbegründer und General: 

direktor der Fichtel- und Sachs-⸗A.⸗G., Geheimer Kommerzien⸗ 

rat Dr.⸗Ing. e. h. Eruſt Sachs, geſtorben. Der Verſtorbene 

war der Erfinder der in der ganzen Welt bekannten Freilauf⸗ 

nabe für Fahrrader und einer Kugellagerkonſtruktion, die in 
der Automobilinduſtrie von größter Bedeutung iſt. 
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gha, Marfgra 


EI FUN BF UND’ F e Nele 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG DSKAR MEISTER, WERDAU 
(1. Fortſetzung.) 


Markgraf war groß und ſchlank, feine Figur war von 
einem Ebenmaß. wie man es ſelten fand, dazu hatte er ein 
klares, charaktervolles Männergeſicht mit aufrichtigen, be⸗ 
— Augen, Beſonders angenehm war die Ruhe, die pon 
einen: Weſen ausging 

Püſchel fand. daß ich der Mann als Schauſpleler auf der 
Bühne fabelhaft ausnehmen müßte. 

Der letzte Ton des Stückes verhallte. 

Mit ruhigem Schritt trat Ralner Markgraf zum Mikrophon 
und ſprach: „Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich 
felbſt!“ . 5 * 


f Frau Ammerling ſaß im Kaſino hinter dem Büfett und 
trickte. 
In ihrer Nähe ſaß ihre blinde Tochter Maria und lauſchte 
den Durbietungen des Radios. 
Die Muſik war verstummt, und eine Männerſtimme ſprach. 
„Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich ſelbſt,“ begann 
die Stimme, ſo warm, ſo weich und wohltuend. 
Weiter tönte die Stimme, und mehr und mehr ging der 
Mann aus ſich heraus. Seine Rede wurde zu einer ge⸗ 
waltigen Predigt, die an den Herzen rüttelte. Ein ſchlichter, 
einfacher Menſch ſprach zu Menſchen und pries das Hohelied 
der Liebe 
Die Muſik hatte längſt wieder eingeſetzt, aber die Stimme 
klang immer noch in Maria. 
Plötzlich fühlte ſie, daß ein Menſch in ihrer Nähe war. 
Sie ſaß ganz ſtill und merkte nicht. wie ihre Mutter mit 
einem Male eilig aufgeſprungen war. und wie der Gaſt mit 
einer Handbewegung bat Ruhe zu halten. 
Und nun ſaß er der Blinden gegenüber und lauſchte und 
betrachtete ſie zugleich. 
Bald vernahm Maria die Stimme des Mannes im Radio 
wieder. 


Die Flieger Hans Bertram (links) und ſein Monteur Klaußma nn. 


Zu der wunderbaren Errekkune 
des Auflralienfliegers Bertram 
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Karte von Nordweſt⸗Auſtralien mit der Landungsſtelle 


und dem Ort der Auffindung. — Nach ſieben Wochen der furchtbarſten Strapazen ſind jetzt der Auſtralienflieger Bertram und 


jein Bordmonteur Klaußmann in einer Mifftensftation im Nor dweſten Auitraliens aufgefunden worden. 


Bertram hatte am 


14. Mai Batavia verlaſſen. un das Timormeer zu überfliegen. Dabei hatte er wegen Benzinmungels auf dem Meer notlanden 
müſſen und ſich nach langem Umhertreiben in eine völlig einſame Gegend an der Nordweſttüſte Auſtraliens gerettet. 


Sommeraufenthalt am meer 
Warſchau. In den nächſten Tagen wird eine ganze 
Reihe von ſtaatlichen Würdenträgern ihren Sommerurlaub 
antreten. Für diesmal iſt Gdingen als Aufenthaltsort ge⸗ 
wählt. Seit Sonntag weilt der Senatsmarſchall Raczkiewicz 
dort und der Innenminiſter Pieracki, ſowie Oberſt Slawek 
ſoll nun folgen. Auch die Nachricht, daß Staatspräſident 
Moscicki einige Wochen am Meer verbringen wolle, iſt 
bisher nicht dementiert worden. N 


Die Franfiurter „Volksſtimme“ verboten 


Frankfurt. Das ſozialdemokratiſche Frankfurter Partei⸗ 
organ, die „Volksſtimme“, iſt vom Oberpraſidenten von. 
Heſſen-Naſſau auf die Dauer von fünf Tagen verdoten worden. 
Das Verbot ſtützt ſich auf einen Artikel der „Volksſtimme“ „Na⸗ 
tionale Würdeloſigkeit in Lauſanne“, in dem 
eine Verächtlichmachung der Reichsregierung und des 
Reichspräſidenten erblickt wird. 


striktes Bombenabwurf- Verbot 
Eine Forderung der kleinen Mächte. 


Genf. Die Vertreter Spaniens, Schwedens, Norgemwens, 
Dänemarks, Hollands, Belgiens, der Schweiz und der Tſche⸗ 
choſlowakei haben heute vormittag beſchloſſen, darauf hin⸗ 
zuwirken, daß in dem Reſolutionsentwurf des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes ein uneingeſchränktes Verbot des Bombenwurfs aus 
der Luft aufgenommen wird. 


Großfeuer 
in der Bucht von Rio de Janeiro 
Die Seeladettenanſtalt vernichtet. 


New Vork. Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro hat 
ein Großfeuer die Seekadettenſchule auf der Inſel Enchadas in 
der Bucht von Rio vernichtet. Die geſamte Feuerwehr von Rio 
bekämpfte erfolglos den Rieſenbrand Die Urſache des Feuers 
iſt unbekannt. Einzelheiten fehlen noch. 


Eine Windhoſe über Münſter 


Münſter. Während eines Gewitters, das ſich heute 
gegen mittag über der Stadt entlud, bildete ſich plößlich eine 
Windhoſe, die im Zentrum der Stadt auf dem Servati-Platz 
ſieben, etwa 40 Meter hohe Bäume entwurzelte und die 


Diesmal war er nicht Prediger, ſondern ſchlichter Er⸗ 
zähler. Scheinvar zuſammenhanglos berichtete er aus feinem 
eigenen Leben, ſprach von der Zeit, die jo bitter ſer, weil die 
Menſchen die Bitterkeit in ſich trügen, und er ſagte, daß ſie 
keiner loswerde, weil einer immer auf den anderen warte 
Sein Wort wurde tiefer, belebter, ſeine Sprache ergreifend. 
Er zauberte Bilder von einer Wortplaſtik ohnegleichen und 
mit einer Stimme die im tiefiten Innern erzittern ließ. Der 
lauſchende Mann ſah plötzlich, wie Tränen aus den toten 
Augen niederfielen auf die Mädchenhand. 

Ex erhob ſich mit einem Ruck „Sie weinen,“ ſagte er leiſe 
zu Bee Mädchen. „Hat Sie ſo ergriffen, was der Mann 
ſprach?“ 

Die Blinde horchte auf den Ton der Stimme, die durch die 
gedämpfte Weihnachtsmuſik drang. 

„Mir iſt, als habe heute zum erſten Male ein Menſch gut 
zu mir geſprochen,“ ſagte das Mädchen leiſe 

Der Mann ſchien ſichtlich erſchüttert. Er nahm die kleine 
Hand feſt in die ſeine und ſagte; „Er wird nicht das letzte⸗ 
mal zu der aufhorchenden Menſchheit, zu Ihrem Herzen 
geſprochen haben, Fräulein Maria.“ 

Dann erhob er ſich und verließ ſtumm den Raum. 

Frau Ammerling aber eilte, ſo raſch es ihre Korpulenz er⸗ 
laubte, hin zu ihrer blinden Tochter. „Mädel,“ ſagte fie aufs 
geregt, „weißt du. wer mit dir geſprochen hat? Der Herr 
Intendant, Herr von Schulenburg!“ 

„Der Intendant! Mutter, ich glaube, es muß ein guter 
Menſch ſein!“ 

Mutter Ammerling faltete die Hände und ſagte ſtolz: 
„Fräulein Maria hat er geſagt Fräulein Maria! Mädel, 
ich denke auch, es iſt ein guter Menſch!“ 

* * 


2 

„Schönen Dank für das Weihnachtsfeſt, Herr Markgraf!“ 
ſagte Eugen Külz verlegen. Er kam ſich vor dem Manne 
plötzlich jo klein vor 

„Dank!“ entgegnete Markgraf, und auch ihn ſchien eine 
Verlegenheit erfaßt zu haben „Für das. was ich ſprach?“ 

„Ja,“ entgegnete Külz ſehr herzlich und nickte dabei Püſchel 
zu, der herangetreten war. „Nicht wahr, Karlheinz, Herr 
Markgraf iſt ein Sprecher, der weiß, wo er den Menſchen 
zu packen hat Ihr Organ, Herr Markgraf . menn ic 
Intendant wäre, ich würde Sie ſofort zum erſten Sprecher 
machen.“ 


Ihnen, Herr Külz! Sehen Sie, das. 


Püſchel an 
zugehört.“ 


Dächer der umliegenden Häuſer abdeckte:. Menſchen ſind 
dabei nicht zu Schaden gekommen. Die Kataſtrophe vollzog 
ſich in wenigen Minuten, die Windhoſe bewegte ſich dann 
nach dem Oſten, wo gleichfalls mehrere Häuſer abgedeckt 
und einige Bäume entwurzelt wurden. 


Deulſch-franzöſiſcher Grenzzwiſchenfall 

Pirmaſens. Am Mittwoch nach 9 Uhr erſchienen ein 
franzöſiſcher Leutnant und ein Unteroffizier in dem etwa 
5 Kilometer von der Grenze entfernt liegenden Dorf Yubwig- 
Winter. Als die Dorfbewohner zuſammenliefen, erklärten 
die Franzoſen, die aus Richtung Oberſteinbach (Elſaß) ges 
kommen waren, daß ſie ſich verirrt hätten. Sie tränkten 
darauf am Dorfbrunnen ihre Pferde. Als einer der Zoll- 
beamten ſich näherte, ergriffen die Franzoſen die Flucht, von 
den Beamten auf Fahrrädern ſowie von Einwohnern ver⸗ 
folgt, ohne jedoch eingeholt werden zu konnen. In letzter 
Zeit find auch wiederholt Grenzüberfliegungen franzöſiſcher 
Militärflugzeuge erfolgt Es wäre an der Zeit, daß dieſen 
zweifellos abſichtlichen Beſuchen“ franzöſtſcher Militärs auf 
deutſchen Boden ein Ende gemacht würde. 


Deuiſcher Flieger vor dem Weltflug 
Die Flugpläne von Gronaus. 

Hamburg. Der Ozeanflieger von Gronau, der gegenwärtig 
in Liſt auf Sylt weilt, machte dem Sylter Mitarbeiter der 
Telegraphen-Unjon Mitteilungen über ſeine neuen Flugpläne. 
Danach wird er vor Antritt ſeines Fernfluges zunächſt noch nach 
Braunſchweig, Berlin und Warnemünde fliegen und erſt am 18. 
oder 19. Juli nach Lift zurückkehren. Der geplante Fernflug wird 
keinesfalls vor Ende des Monats Juli angetreten werden. Der 
Flug ſelbſt, über den bereits alle möglichen Verlautbarungen 
verbreitet werden, dient zunächſt lediglich der weiteren plan⸗ 
mäßigen Erforſchung der günſtigſten Flugwege über den Nord⸗ 
atlantik nach Amerika. Er wird über Süd Grönland und Süd⸗ 
Labrador gehen. Alles Weitere wird ſich dann nach der Ankunft 
in Amerika entſcheiden und von der Aktionsſähigkeit des Flug⸗ 
zeuges ſowie von den Verhandlungen in Amerika abhängen. 
Von Gronau erklärte abſchließend, der Flug bedeute eine kon⸗ 
ſeguente Weiterführung der Linie, die er in planmäßiger Ars 
beit auf ſeinen bisherigen Langſtreckenflügen verfolgt, die er 
unlänoſt auf der Tagung der Ozeanſlieger dahin feſtgelegt habe, 
daß es gelte, den zweckmäßigſten und günſtigſten Weg zu einem 
planmäßigen Atlantikflugverkehr auf der Strecke über Island⸗ 
Grönland zu erkunden. 


Markgraf lächelte ſtill und ein wenig weh. „Ich danke 
1 a en das wäre mir nicht 
ganz unlieb. Die „Tribüne“ geht ein. Sie wiſſen, ich liege 
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22 auf der Straße ... aber es geht vielen jo, und ich will 
nicht klagen. 
durfte.“ 


Bin ſchon froh, daß ich heute hier ſprechen 
Die Geſichter der beiden Männer veränderten ſich Jähe 


Mitleid mit dem Manne ergriff ſie. Not und Elend ſtanden 
vor ſeiner Tür, und er hatte doch vermocht heute zu den Men⸗ 
ſchen zu ſprechen aus 
Herzens, fo voll Liebe, Güte und Verſtehen, und er wußte 
doch, daß das Leben vielleicht kein Verſtehen für ihn haben 
würde, 


der üÜberſchäumenden Kraft eines 


Plötzlich wandten ſich alle um. 
Der Programmdirektor Heiner Seeliger ſtand vor ihnen. 
Seeliger war ein alter Herr mit ſchlohweißem Haupihaar, 


barılos und mit ungeheuer lebendigen Augen 


„Herr Markgraf!“ ſagte der alte Herr ſehr freundlich. 


„Darf ich Sie bitten, mir zu folgen. Herr von Schulenburg 
möchle Sie ſprechen.“ 


Während ſich Seeliger mit Markgraf entfernte, fagte 


Püſchel: „Dus hat was zu bedeuten, Eugen!” 


„Klar, daß das was zu bedeuten hat!“ fuhr Kulz den armen 
„Ich laſſe mich freſſen — der Intendant har 


„Und 
„Und! Karlheinz, biſt du heute ſchwer von Begriff! Haft 


du denn nicht gedacht, als er ſprach: Der Mann it der 
Sprecher? Verſtehſt du mich; der Sprecher!“ 


„Ja!“ ſagte Püſchel ernſt. „Da haſt du recht!“ 


* . 
* 


Rainer Markgraf ſtand dem Intendanten der Berliner 


Funkftunde gegenüber. 


Die beiden Männer ſahen ſich an und prüften Schulen⸗ 


burg, ein hoher Vierziger, war groß, ſtark und breit, mit 
hellen Augen voll Temperament, begabt mit der Sicherheit 
und der natürlichen Ruhe und Nobleſſe des Grandſeigneurs. 
Rainer Markgraf war gegen die wuchrige Geſtalt des anderen 
in feiner natürlichen Schlankheit avpfallend, aber von einem 
natürlichen Adel der Seele und des Herzens der jedes Wort, 
jede Bewegung adelte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Saurahütte u. Umgebung 


Verlängerte Geſchäftszeit für Friſeure an Sonnabenden 
und vor Feiertagen. Die ſtrittige Frage, ob die Friſeur⸗ 
geihafte an Sonnabenden und vor den Feiertagen bis 9 Uhr 
abends offengehalten werden können, iſt nun durch eine ge⸗ 
richtliche Entſcheidung geklärt worden. Diele langwierige 
Streitfrage iſt nun zugunsten der Ladeninhaber ausgefallen. 
da die angeführte minilterielfe Verordnung vom 26. März 
1928, in der ausdrücklich gejagt wird, daß die Offenhaltung 
der Geſchäfte an den Sonnabenden und den Tagen vor ges 
jeglichen Feiertagen bis 9 Uhr abends geſtattet iſt. auch für 
die Wojewodſchaft Schleſien rechtskräftig iſt. in. 

Es gelangt zur Kenntnis, daß eine große Anzahl Arbeiter, 
welche die Arbeit bereits wieder aufgenommen hat, ſich der 
Pflicht der Abgabe der Arbeitsloſon⸗Legitimatton entziehen und 
weiterhin die Arbeitsloſenunterſtützung empfangen. Es wird 

„darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe Handlungsweiſe ſtrafbar 
iſt und gegen die Schuldigen ein Verfahren wegen Betrug an⸗ 
hängig gemacht wird. Alle diejenigen, welche ihre Veſchäfti⸗ 
gung wieder aufgenommen worden, werden biermit aufgefordert, 
ihre Legitimationskarte unverzüglich am Arbeitsloſenamt ab⸗ 
zugeben. il) 

Von einer Kreuzotter gebiſſen. Auf einem Ausflug in den 
Wäldern vor Murcki wurde ein 12 jähriger Junge am vergan⸗ 
genen Sonntag von einer Kreuzatter gebiſſen. Der Vater 
brachte ihn erſt in Siemianowitz zum Arzt und es hätte niht 
viel gefehlt, dann wäre es zu ſpät geworden. In ſolchen Fäl⸗ 
len iſt ſofortige Hilfe notwendig. Iſt ein Arzt nicht zu erreichen, 
bann iſt die Bißwunde auszubrengen oder auszuſchneiden oder 
auszuſaugen. Auf keinen Fall ſollte man mi der Vehandlung 
ſtumdenlang warten. 

Vom Tode des Etrintens gerettet. Der bes Schwimmens 
nicht kundige Muſiol S. badete au einer tiefen Stelle der Pri⸗ 
nitza und ging dabei unter. Der an derſelben Stelle wellende 
Auguft Schmierek ſprang dem Ertrinkenden nach und brachte 
den Bewußtloſen ans Ufer. Ein hinzugezogener Arzt konnte den 
Ertrunkenen wieder ins Leben zurlidrufen. Es kann beim Bas 
den nicht genug davor gewarnt werden, ohne die üblichen War: 
ſichtsmaßregeln ins Waſſer zu gehen. Vor allen Dingen ſoll 


man nicht mit vollem Magen oder ſtark erhitzt ius Waſſer 
ſpringen. Auch ein guter Schwimmer kann dabei in Gefahr 
kommen. 


o. Im Zuge vom Schlage getroffen. Auf der Fahrt nach 
Krakau, wo er an einer Beerdigung teilnahmen wollte, erlitt 
der penſionierte Schulleiter der Volksſchule Konarskiego in Sie⸗ 
mianowitz, Herr Trecz, im Eiſenbahnwagen einen Schlaganfall, 
der den ſofortigen Tod herbeiführte. Aerztlicherſeits wurde 
Herzſchlag feſtgeſtellt. 

Erſter Unglücksfall bei den Chauſſeeausbeſſerungsarbei⸗ 
ten in Siemianowitz. Kaum find die Renopſerungsarbeiten 
auf der Chauſſee AlfredſchachtSiemianowitz aufgenommen 
worden und ſchon wird über den erſten Unglücksfall gemel⸗ 
det. Der Arbeiter L. aus Siemianowitz geriet auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe unter die Räder einer Arbeitsfuhre, 
wobei ihm beide Beine überfahren wurden. In ſchwerver⸗ 
letztem Zuſtande wurde der Verunglückte ins Lazarett ge: 
ſchafft. m. 

Auf der Kohlenhalde verunglückt. Beim Kohlonklauben ver⸗ 
unglückte am Dienstag mittag auf der Kohlenhalde Siemiano⸗ 
witz der 13 fährige G. Pietzuch aus Siemianowitz jo daß er 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Wie wir erfahren, 
iſt der Knabe von einem ſchweren Stein erfaßt, und von dieſem 
mitgeriſſen worden. m. 

Straßenbahn fährt in ein Pferdegeſpaun. Ant Dienstag 
nachmittag gegen 4 Uhr, wollte ein wild fahrender Kutſcher die 
Straße hinter der Bergverwaltung Siemianowitz überqueren, 
obwohl er das Ankommen der Straßenbahn nach Kattowitz be⸗ 
merkie. Mit voller Wucht fuhr die Straßenbahn in den Wa⸗ 
gen hinein, jo daß Pferde und Wagen umkippten und zur Seite 
geſchleudert wurden. Durch ein geſchicktes Adspringen entkam 
der Kutcher einem Unglücksfall, doch Gaul und Wagen wurden 
arg zugerichtet. Die Schuld trifft einzig und allein den leicht⸗ 
ſinnigen Fuhrwerkslenker, der auf die Warnungsſignale der 
Straßenbahn nicht reagierte. m. 

Folgen der großen Hitze. Frl. Dzendzioch von der ul. 
Boczna in Siemianowitz erlitt einen Sonnenſtich, an deſſen 
Folgen fie verſtarb. Weiter iſt der 4 jährige Knabe K. von 
der ul. Florjana vom Hlitzſchlag getroffen worden, welcher 
gleichfalls mit dem Tode ringt. m. 

Vom Baum heruntergeſallen. Ein gewijier H. M. aus Mi⸗ 
challowitz flieg auf einen hohen Lindenbaum, um die Blüten 
zu pflücken. Ein Aſt brach unter ſeinen Füßen ſo daß M. aus 
beträchtlicher Höhe herunterfiel und beſinn ungslos liegen blieb. 
Mit einer gebrochenen Hand und inneren Verletzungen iſt der 
Verunglückte ins Krankenhaus geſchafft worden m. 

Der Einbrecher in der Wohnung. In die verſchlaſſene 
Wohnung der auf der ul. Dombrowskiego 9 in Siemianowitz 
wohnhaften Reſtehändlerin Anna Milek drangen am Diens⸗ 
tag, gegen 10 Uhr vormittags, bisher unermittelte Diebe 
ein und entwendeten aus dieſer 495 Zloty und 5 Reichsmark, 
außerdem fielen den Einbrechern zwei Ringe mit Mono⸗ 
gramm und zwei Uhren im Geſamtwerte von ungefähr 250 
Zloty in die Hände. m. 

Einbruch. In die Wohnung der Familie Mitſchke auf der 
Richterſtraße wurde am Dienstag mittag ein Einbruch verübt, 
während die Frau bei einer Nachbarin auf Beſuch war Der 
Einbrecher durchſtöberte alle Behältniſſe nach Wertſachen und 
Geld und nahm eine Uhr mit. Scheinbar war er nicht ganz 
ſicher, denn er legte ſich noch verſchiedene andere Sachen zurecht, 
welche er wicht mitnahm. Wider Erwarten konnte der Ein⸗ 
brecher ſchnell gefaßt werden. Ein Schulkind wurde von ihm 
gefragt, ob die Familie zu Hauſe ſei. Nach der Meldung des 
Einbruchs bei der Polizei, verhaftete dieſe eine verdächtige 

annesperſon, welche von dem Mädchen erkannt wurde. Man 
ſand bei ihm auch die geſtohlene Uhr und er konnte darum nicht 
mehr leugnen, daß er den Einbruch verübt hatte. Er wurde 
in Haft genommen. 

Telephondiebſtahl. Der 3. Ludwig aus Siemiansowitz und 
Paul aus Kattowitz ſtahlen aus der Eiſenbahnwerlſtätte in 
attowitz einen Telephonapparat. Sie wurden von der Polizei 

dat und werden ſich dafür vor dem Gerichte zu verantworten 
üben, 

o Kinderſpeiſung durch die Polizei. Im Wolizeifon- 
miſſariat in Siemianowitz werden täglich ſieben Kinder von 
Arbeitsloſen, auf Koſten der Polizei, geſpeiſt. Dieſe Hand⸗ 
Angsweiſe dürfte zur Nacheiferung dienen. 

— . — —- 
Dr Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
kuck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp, C ogr. odp. 

h Katowice, Kosciuszki 29. 


Laurahütter Sportſpiegel 


Generalverſammlung des Schwerathletiktlub „Lurich“ 68. 
Der Schwerathletiltlub „Lurich“ 08, einer der älteſten 
Sportvereine am Ort, hielt am vergangenen Sonntsg \eine 
heurige Generalverſammlung ab. Nach der üblichen Begrüßung 
und Bekanntgabe der Tagesordnung wurden die einzelnen 
Tätigteitsberichte verleſen. Nachdem dem alten Vorſtand die 
Entlaſtung erteilt wurde, griff man zu den Neuwahlen. Aus 
kicſem gingen nachſtehende Ferren hervor: 1. Vorſitzender: 
Dylla, 2. Vorſitzender: Kowell, Sekretär: Kowoll, Kaſſierer. 
Szyma. 2 Kaſſierer: Pniok, Reviſionskommiſſion Kubitza, Uni 
und Blockiſch. Sportkapitän: Knesli. 2. Sportkapitän: Kuczma. 
Gerätcwart: Kubitza, Vergnügungsmeiſter: Tarara. Beiſitzer: 
Kuczma. Knesti und Sobotta. Das langjährige Mitglied 
Theodor Pilarski, mehrfacher ſchleſtſcher Meiſter iſt zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt worden. Zum Schluß wurden nach einige 
interne Angelegenheiten geregelt, bis ſchließlich der neugewählte 
Vorſitzende die inhaltsreiche Generalverſammlung ſchloß, Hof⸗ 
ſentlich überraſcht uns der Schwerathletikklub „Lurich“ recht 
bald mit einer großzügigen Veranſtaltung. 

Vom Schleſtſchen Boxverband. 
Der ſchleſiſche Bexverband entſendet am kommenden Sonn⸗ 
tag eine Repräſentativmannſchaft der Stadt Kattowitz nach 
Eleiwitz, um dort gegen eine gleiche der Stadt Gleiwitz ein 
Match auszutragen. Der Kampf findet am Sonnabend in 
Gleiwitz ſtatt. 


9b arm oder reich 


Alles lieſt Die 
„Saurehütte-Giemianoluiker, Seitung” 


Zu beſtellen bei den Austrä⸗ 
gern und in der Geſchafts⸗ 
ſtelle ulica Hutnicza Nr. 2. 


Kinderunarten auf den Straßen. In letzter Zeit häufen 
ſich die Klagen der Autobeſitzer und Motorradfahrer darüber, 
daß Schulkinder beim Herannahen eines Autos oder Motor: 
rades mutwillig den Weg veriperren und erſt in dem Aus 
genblick, wo das Fahrzeug kurz vor ihnen ſteht, Platz machen. 
Es wird ferner Klage darüber geführt, daß halbwüchſige 
Jungen nach den Scheiben vorbeifahrender Automobile mit 
Steinen werfen. Beide Unarten, die aus Leichtſinn und 
Unverjtand begangen werden, ſollten von den Eltern und 
Lehrern aufs nachdrücklichſte bekämpft werden. m. 

Nor der Ernte. Auf den Feldern reift es der Ernte ent⸗ 
gegen. Ein prächtiges Bild, dieſe Getreidefelder. Wenn ein 
leiſer Wind über die Kornfelder geht, daun iſts, wie ein wun⸗ 
dorſames Auf- und Niederwogen. Dazwiſchen nicken und lachen 
die ſchlichten, blauen Kornblumen. . Eigentlich ſind ſie ein Un: 
kraut, aber man hat ſie doch lieb. Ueberſchaut man die ſtatt⸗ 
lichen Felder, jo muß man an die rehtloſe Arbeit und den gro⸗ 
zen Fleiß des Landmanns denken. Leicht hat es der Land⸗ 
wirt nicht. Und wie hängt er doch an ſeiner Schelle! Den 
Stand und die Arbeit des Bauern muß man hoch ſchätzen. m. 
o- Sckwimmunterricht für die Minderneitsſchule. Der wäh⸗ 
rend der Schulferien in dem Hallenſchwimmbad in Siemlanowitz 
für Schüler eingerichtete koſtenloſe Schwimmunterricht findet für 
die Stiller der katholiſchen Minderheitsſckule „Jagielly“ au 
jedem Memtag ven 8—9 Uhr vormittags für Knaben und jeden 


Sonnabend von 9—10 Uhr vormittags für Mädchen ſtatt. Für 
die Schüler der evangeliſchen Minderheitsſchule ſindet der 


Schwimmkurſus an jedem Freitag von 10—11 Uhr vormittegs 
für Knaben und jeden Donnerstag von 10-11 Uhr für Mäd⸗ 
chen ſtatt. 

⸗o⸗ Katholiſcher Geſellenverein. Der katholiſche Geſellen⸗ 
verein von Siemianowitz veranſtaltet beſtimmt aum Sonntag, den 
10. Juli, den geplanten Ausflug nach Lawek bei Inhalt. Die 
Abfahrt erfolgt auf Nollwagen um 7 Uhr früh von der Ecke 
Stabika und Smilowskiego. Diejenſgen Mitglieder, die das 
Fahrgeld noch nicht im Voraus entrichtet haben. werden ge⸗ 
beten, dieſes bis Freitag einſchließlich bei den Mitgliedern der 
Vergnügungskommiſſion Feiſt und Bürgel zu zahlen. 
Ausflug des Handwerler vereins Siemianswitz fällt aus. 
Der vom Handwerkerverein Siemianowitz geplante Ausflug 
am kommenden Sonntag, nach Baingow, fällt aus. m. 


Schlitzen Sie sich 
vor Finanzstrafen! 
| 
Am 18 Mai traten neue Stempelvor- 
schriften in Kraft. Verstempeln Sie nach 
den alten Sätzen, so drohen Ihnen hohe 
Strafen. Beschaffen Sie sich rechtzeitig die 


NEURUSGABE DES 
STEMPELGESETZES 


bearbeitet von 
| Steversyndikus K. Steinhef 


Sie gibt lhnen den neuen Gesetzestext 
und einen alphabetischen Tarif zum 
| raschen Auffinden des richtigen Stempels. 


Preis 5 Zioiy 


Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUSHBRUCKEREN 
UND WERLAGS-SPOLKAAKHEYINA 
und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, Hutnieza 2, Telefon 508 
Mystawice, Pszızyächa 8, Telefon 1057 
Pszezyna, Piasiswska 1, Telefon 52 
Rybnik, Sobleskiege 3, Tefefon 1118 
Krö}, Kuia. Stawowa 19, Teiefon 483 


Er geht bergab — In der Leichtathletik. 

Der einſtmal blühende Leichtathletikſport in Siemianowitz 
ſteht vor dem Zerfall. Während in den früheren Jahren die 
größeren Sportvereine wie „UT“, „Elonst“, „Vittoria“, u. a 
mehrere größere Leichtathletik⸗Meetings im Jahre organiſterten, 
hört man augenblicklich nichts mehr von dieſer Sportart Ve⸗ 
jenders die Stredenläufe, die ſich durch die Straßen des Ortes 
bewegten, trugen viel zur Werbunng für dieſe Sportart bet. 
Auch die auf den Sportplätzen auſgezegenen Meetings, die ge⸗ 
wöhnlich mit einem Fußballwettkampf endeten, batten Maſſen⸗ 
beſuche aufzuweiſen. Warum die Siemiancwitzer Sportpereine 
mit der Leichtathletik Schluß gemacht haben, iſt uns unver⸗ 
ſtämdlich. 

Der Amateurboxtlub ſucht Fußballgegner. 

Der Amateurhoxklub Laurahütle brabſichtigt fortlaufend 
mehrere Fußballwetiſpiele auszutragen. Intereſſterende Vereine, 
die dem A. K. B. eine Fußballmannſchaft zum Gegner ſtellen 
wollen, werden gebeten diesbezügliche Angebote an A. Matyſſek, 
ulica Hutnicza 2 zu ſenden. 

Alter Turnverein Laurahütte, 

Am Freitag, den 8. Juli, ab 5 Uhr nachmittags Training 
für die Handballmannſchaft im Hofe der deuiſchen Privatſchule. 
Am Abend 8 Uhr, ſindet ein wichtiger Manni haftsabend ſtart. m. 


RETTET 2 * 


Die evangeliſche Frauenhilfe Siemianowitz hält am heu⸗ 
tigen Donnerstag, den 7. Juli, die fällige Monatsverſamm⸗ 
lung ab, zu welcher die Mitglieder gebeten werden, pünkt⸗ 
lich und zahlreich zu erſcheinen. m. 
Die Mitglieder der Krankenkaſſe Leurahütte werden 
auf die Mitgliederrerſammlung, die am Freitag, den 8. 
Juli, im Betriebsrats⸗Sitzungszimmer ſtattfindet, nochmals 
aufmerkſam gemacht. Auf der Tagesordnung ſteht als wich⸗ 
tigſter Punkt: Verleſen des Kaſſenberichts vom Jahre 1931. 
:9: Konzert der Freien Sänger. Der Geſanaverein 
„Freie Sanger“ von Siemianowitz veranſtaltet am Sonntag, 
den 10. Juli, nachmittags 3 Uhr, im Bienhofpark ein großes 
Konzert, beſtehend aus Geſangsvorträgen und einem Or⸗ 
cheſterkonzert. Muſikkapelle Krejci. Der Eintritt beträgt 20 
Groſchen, Arbeitsloſe zahlen nur 10 Groſchen 

⸗o⸗ HBelegſchaftsverſammlung auf den Richterſchächten. 
Am geſtrigen Mittwoch, 10 Uhr vormittags, fand im Zechen⸗ 
haus der Richterſchächte in Siemianowitz eine Bolegſchafts⸗ 
verſammlung ſtatt. zu der nur Diejenigen Arbeiter zuge⸗ 
laſſen wurden, die ſich durch eine Legitimation ausweiſen 
lonnten, daß ſie auf den Richterſchächten beſchäftigt ſind Die 
turnusmäßig beurlaubten Arbeiter durften an der Ver⸗ 
ſammlung nicht mehr teilnehmen. Den Hauptpunkt der 
agesordnung bildeten die turnusmäßigen Beurlaubungen. 
Der Betriebsrat erſtattete Bericht über die Verkandlungen 
mit der Direition. Die Verwaltung hat dem Betriebsrat 
zugeſichert, daß die Turnusurlauber 9 ph nach Ablauf 
des Urlaubs wieder eingeſtellt werden. Es werden jamr⸗ 
liche Arbeiter, ohne Unterſchied, abwechſelnd beurlaubt. Die 
beurlaubten Arbeiter erholten die volle Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung. Außerdem hat die Direktion die Verſiche rung ges 
geben, vaß die Turnusurlauber ihre zuſtehende Deputat⸗ 
kohle während des Urlaubs erhalten. Nach einer lebhaften 
Ausſprache wurde die Versammlung geſchloſſen. 

o. Die Siemianowitzer Gaſtwirle gegen die neue We⸗ 
tränkeſteuer. Am Montag dieſer Woche hielten beide Gaſt⸗ 
wirtsvereine von Siemianowitz eine gemeinſame Sitzung im 
Lokal! Pinsty ab, in der gegen die vom Burgermeiſter Popek 
beabſichtigte Einführung einer Getränkeſteuer zugunſten der 
Arbeitsloſen Stellung genommen wurde. Dieſe Gerränke⸗ 
ſteuer ſoll 3 Prozent der Rechnung, jedoch mindeſtens 5 
Groſchen betragen, ausgenommen für Milch und Bouillon. 
Dieſer Punkt löſte eine jehr lebhafte Debatte aus. Der Ans 
trag wurde einſtimmig von der Verſammlung abgelehnt. mit 
der Begründung, daß die Gaſtwirte mit Zahlungen über⸗ 
mäßig belaſtet find und die Zahl der Gäſte täglich abnimmt. 
Monatsverſammlung der Siemianowitzer Abſtinenzler. 
Die am Montag im fatholifhen Vereinshaus an der Kreuze 
kirche Siemianowitz ſtattgeſundene Monatsverſammlung des 
Siemianowitzer Abſtinenzvereins war non annähernd 50 
Mitgliedern beſucht. Es iſt beſchloſſen worden, am Sonntag, 
den 10 Juli, einen Ausflug nach Kobier zu unternehmen, 
Abfahrt ſrüh 8 Ahr mit dem Autobus, von der Kreuzkirche 
aus. Mit einem Vortrag, der von einem Bıilglied gehalten 
wurde, wurde die Verſammlung geſchloſſen. m. 
St. Agnesverein Siemianowitz. In der am Dienstag 
abend im Generlichſchen Lokal ſtattfindenden Monatsver⸗ 
ſammlung iſt u. a. beſchloſſen worden, am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 10. Juli, einen Ausflug nach Emanuelsſegen zu 
unternehmen. Sammeln früh 5 Uhr am Wochenmarktplatz. 
Abmarſch 6 Uhr. Freunde und Gönner, die an dieſem Aus⸗ 
flug teilnehmen wollen, ſind herzlich willkommen. m. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 8. Juli. 

1. hl. Meſſe für verſt. Fr. und Thereſia Macha, Jalob und 
Kath. Ryſſot und Kinder. 

2. hl Meſie ſür verſt. Joſef Langer und Sohn Roman. 

Sonnabend, den 9. Juli. 

1. hl. Meſſe für Adam und Lucie Stachowskli, Joſef und 
Marie Lupierz und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für das Jahrkind Elſe Stop. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 8. Juli. 
6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Martin Pluta. 
6,30 Uhr: in beſtimmter Meinung. 
Sonnabend, den 9. Juli. 
6 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beit. Intentkon. 
6,30 Uhr: für verſt. Helene Michallit. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Eine Reduktionskonferenz auf der Kleophasgrube 

Die ſtillgelegte Kleophasgrube reduziert Arbeiter. Ins⸗ 
geſamt ſollen 120 Arbeiter von der Notſtandsbelegſchaft zur 
Entlaſſung kommen, worüber geſtern der Demo zu entſchei⸗ 
den hatte Der Demo hat keine Entſcheidung getroffen und 
erklärte ſich in der Reduktionsfrage unzuſtändig. Die Sache 
wurde an das Höhere Bergamt zu einer Nachprüfung über⸗ 
wieſen. . 


Noch keine Einigung betr. Verteilung 
der Ruflenaufträge 

Bekanntlich hat die ſowjetruſſiſche Regierung ſeinerzeit 
in Polen die Anlieferung von Eiſenerzeugniſſen in einer 
Menge von 70 000 Tonnen in Auftrag gegeben. Die Trans⸗ 
aktion wurde durch die Intereſſengemeinſchaft abgeſchloſſen, 
zu welcher die Kattowitzer Sp. Akc., ſowie die Vereinigte 
Königs⸗ und Laurahütte zählt. Bezüglich Zuteilung der 
Aufträge an die einzelnen Hüttenwerke wurde bisher keine 
Einigung erzielt. Den größten Einfluß auf die Verteflung 
dieſer Aufträge haben, jo heißt es, die Direktoren Scharff 
und Rode von der Verwaltung der Bismarckhütte. Angeb⸗ 
lich ſind die Direktoren bemüht, alles daran zu ſetzen, um die 
Auftragszuweiſung für die Hüttenanlagen des Konzerns der 
Kattowitzer Sp. Ake. unbedingt zu ſichern. Es iſt jedoch zu 
erwarten, daß ſchon in den nächſten Tagen eine grundſätz⸗ 
Bir Einigung zur allgemeinen Zufriedenheit eintreten 
wird. 


Wichtig für Ferienreiſende pp. 

Des öfteren, hauptſachlich aber jetzt in der Ferienzeit, 
kommt es an den. Fahrkartenſchaltern der Bahnhöfe zu Aus⸗ 
einanderſetzungen zwiſchen Reiſenden und Schalterbeamten. 
Viele Reiſende wollen ſich mit dem Zuſchlag zum Fahr⸗ 
tartenpreis nicht einverſtanden erklären, der zugunſten der 
Arbeitsloſenfürſorge zum Abzug gelangt. In faſt allen 
dieſen Fällen ſind die Auftritte auf die Unkenntnis der 
Ferienreiſenden zurückzuführen. Es empfiehlt ſich daher 
erneut darauf hinzuweiſen, daß nach den geltenden Beſtim⸗ 
mungen neben den Zuſchlägen zu den Porto-, Radio⸗ und 
Telephongebühren uſw., auch ein Zuſchlag zu den üblichen 
Fahrpreiſen auf der Eiſenbahn zugunſten der Arbeitsloſen 
erhoben wird. Die Gebühr von 10 Groſchen wird erſt bei 
einem Fahrkartenpreis ab 2 Zloty erhoben. Bei Fahrkarten 
für Langſtrecken erfolgt ein weiterer Zuſchlag von je 10 
Groſchen für alle weiteren 10 Zloty Fahrigebühr. Eine ge⸗ 
wiſſe Erſparnis an dieſen Zuſchlägen tritt ein, wenn der 
Ferienreiſende die verbilligten Ausflugsbilletts für Hin⸗ 
und Rückfahrt einlöſt, da bei dem verbilligten Fahrpreis der 
Arbeitsloſen-Zuſchlag ſich automatiſch ermäßigt. 


Umgebung 
Ein Sonderling. 

Der Penſionär Ludwig L. aus dem Ortsteil Domb, ver⸗ 
legte ſich auf ein eigenartiges Gebiet, um ſich über die Lange⸗ 
weile hinwegzuhelfen. Es wird ihm nachgeſagt, auf Schulkin⸗ 
der eingewirkt zu haben, um dieſe vom Schulbeſuch fernzuhalten. 
Er tat es in der Weiſe, indem er Schulkinder auf der Straße 
oder ſonſt an irgendwelchen Stellen anhielt und beſtimmte Zei⸗ 
tungsnotizen zum Durchleſen gab, aus denen zu erſehen war, 
daß dieſer oder jener Lehrer Kinder geprügelt hatte. Gegen 
Ludwig P. erfolgte eines Tages Anzeige, wegen Verkehrs⸗ 
ſtörung auf der Straße und zwar, durch Hervorrufen von Uns 
ſammlungen. 

Am Montag wurde gegen den Penſionär vor dem Burgge⸗ 
richt in Kattowitz verhandelt. Als Zeugen wurde ein Lehrer. 
ſowie zwei Schulmädchen vernommen. Aus den Ausſagen war 
zu entuehmen, daß der Angeklagte tatſächlich den Unfug beging, 
auf Schulkinder ſeinen Einfluß auszuüben und dieſe, mit dem 
Hinweis auf Prügelſtraſen, vor weiterem Schulbeſuch abzu⸗ 
ſchrecken. Allerdings war nicht der Beweis dafür zu erbringen. 
daß der Beklagte eine Verkehrsſtörung durch Menſchenanſamm⸗ 
lung hervorgerufen hatte. Das Gericht ſprach don Peuſionär 
frei, ermahnte ihn aber nachdrücklichſt, in Zukunft ſich um an⸗ 
dere, zweckdienlichere Dinge zu bekümmern. Es ſei unerhört, 
wenn ein erwachſener und verſtändiger Menſch ſich an Schulkin⸗ 
der heranpirſche, um die Kleinen gewiſſermaßen gegen die Au⸗ 
torität der Lehrerſchaft aufzuhetzen. Sofern tatſächlich Gründe 
vorliegen würden, wo über unbotmäßiges Verhalten gewiſſer 
Lehrer Klage zu führen iſt, fo wäre dies Sache der Elternaus⸗ 
ſchüſſe, die ſich beſchwerdeführend an das Schulkuratorium zu 
wenden haben. 


Einbruch in die ſtädtiſche Markthalle. Zur Nachtzeit 
wurde in die Kattowitzer Markthalle ein Einbruch verübt 
und von den Spitzbuben Verbandwatte, Bandagen, 20 Hand⸗ 
tücher, ein Lampenapparat. 2 Beſen, 2 Stück Seife, 3 Päd: 
chen Pulver und andere Gegenſtände geſtohlen. 


Kattowitz und 
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Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1: 200 000. 
Vierfarbendruck. Herausgegeben vom Deut- 


schen Volksbund 


Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 75000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Verein, Bielitz 
Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 


Grieben, die Hohe Tatra 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37500. 
Vierfarbendruck, bearbeitet von Zwoliäski... 
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Bach- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
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Kommuniſten auf der Anklagebank 


Vor der Strafkammer Königshütte fanden geſtern „wei 
kommuniſtiſche Verhandlungen ſtatt Zunächſt hatte ſich der 
29 jährige Salomon Kratzer aus Kattowitz zu verantworten. Die 
Anklageſchrift legte ihm zur Laſt, während einer Betriebsbeleg⸗ 
ſchaftsverſammlung in Lipine am 22. Februar d. Is. kommuni⸗ 
ſtiſche Flugblätter verteilt zu haben. Als aber die Abhaltung 
dieſer Verſammlung durch die Polizei verboten wurde, forderte 
der Angeklagte zum Aufruhr auf. Vor Gericht deshalb ange⸗ 
klagt erklärte er, daß er die Flugblätter von einem Anbelann⸗ 
ten in Kattowitz erhalten habe mit dem Auftrag, dieſe in Lipine 
zu verteilen. Der kommuniſtiſchen Partei will er nicht angehört 
haben. Lediglich nur des Verdienſtes habe er dieſen Auftrog 
ausgeführt Die Zeugenvernehmung belaſtete aber den Ange 
klagten jterf und wofür er zu ſieben Monaten Feſtung verur⸗ 
teilt wurde. 

In der nächſten Verhandlung hatte ſich der Adolf Baſtek aus 
Beuthen zu verantworten. Ihm wurde zur Laſt gelegt, trotz 
ſeines Wohnſitzes in Beuthen zur kommuniſtiſchen Partei Polens 
gezählt zu haben. Am 17. Februar d. Is. wurde er in der 


Königshütte und Umgebung 


Ein uufreiwilliges Bad. In ſpäter Abendſtunde machte 
ſich am Hüttenteich ein angetrunkener älterer Herr etwas 
zu ſchaffen. Dabei kam er mit ſeinen Beinen in Kolliſion 
und fiel in das ſchlammige Waſſer. Das kühle, aber wenig 
angenehme Bad, ſchien gewirkt zu haben, denn der Unglücks⸗ 
rabe war mit einer bewundernswerten Schnelligkeit wieder 
auf feſtem Boden und bewegte ſich im Eilmarſch nach der ul. 
Katowicka zu. 


Jugendliche Einbrecher. Johann Krempies und Paul 
Sok aus Königshütte, zwei jugendliche Burſchen im Alter 
von 17 und 19 Jahren, hatten ſich vor Gericht wegen drei 
Einbruchsdiebſtählen zu verantworten. Beide ſtellten die 
Taten in Abrede, wurden aber durch die Zeugenvernehmung 
überführt. S. erhielt 5, K. 2 Monate Gefängnis. Letzterem 
wurde eine Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Syſtematiſche Stoffdiebſtähle. Kaufmann Riegelhaupt 
von der ul. Wolnosci 41 ſtellte in letzter Zeit das Abhanden⸗ 
kommen ganzer Stoffballen aus dem Geihäjt feſt. Trotz der 
eingeleiteten Unterſuchung konnten bisher die Täter nicht 
ausfindig gemacht werden. Der Schaden des Kaufmanns 
wird auf über 2000 Zloty angegeben. 


CTChauffrur unter Anklage. Am 4. Oktober v. J. über⸗ 
fuhr der Chauffeur Wladislaus Kulis aus Königshütte auf 
der Chauſſee zwiſchen Schwientochlowitz und Eintrachthütte 
in den Abendſtunden einen gewiſſen Franz Kornas. Hierauf 
wurde dem Wagenführer wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
der Prozeß gemacht. In der Verhandlung behauptete der 
Angeklagte, daß er die vorſchriftsmäßigen Warnungsſignale 
gegeben habe und der angeheiterte K. in falſcher Richtung 
dem Auto ausgewichen ſei Die vernommenen Zeugen be⸗ 
haupteten, daß K. äußerſt ſchnell gefahren ſei und keine 
Signale gegeben hat. Das Gericht hielt ihn für den Anfall 
ſchuldig und verurteilte ihn zu 50 Zloty Geldſtrafe oder 
10 Tage Gefängnis. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Kindesleiche aufgefunden. Auf den Feldern zwiſchen 
Lipine und Godulla wurdc die Leiche einer Neugeburt auf⸗ 
gefunden. Das Kind war in einen alten Unterrock einge: 
hüllt und mit einem Leinenſack zugedeckt. Die Polizei hat 
Ermittelungen eingeleitet. 


Rudlerpech. Der Radfahrer Bernhard Baczyk aus Tarno⸗ 
witz ſtieß auf der Königshütter Chauſſee in Hohenlinde mit 
einem Perſonenauto zuſammen, und erlitt dabei Verletzungen 
an den Händen und Beinen. Nach Exteilung erſter Hilfe wurde 
der Verletzte zum Arzt geſchafft. — Auf der Krakowska in Bis⸗ 
marckhütte wurde die Anna Cieslik aus Schwientochlswitz, die 
ein Kind in den Armen hielt, von einem Radfahrer angefahren. 
Die Cieslik ſtürzte mit dem Kinde zu Boden, doch erlitt zum 
Glück weder die Cieslik noch das Kind irgendwelche Verletzun⸗ 
gen ; 
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Buch- und Papierhandkung 


Höhe von Orzegow gefaßt, als er mit 35 Mille Fkugblättern 
ohne Paßpapiere die Grenze nach Polen überſchritten hatte. Ein 
Grenzbeamter beſchlagnahmte die Flugblätter und übergab B— 
der Polizei. Vor Gericht erklärte der Angeklagte, folgenden 
Sachverhalt: In Beuthen auf dem Bahnhof habe ihn ein fremder 
Mann angeſprochen und ihm einen Verdienſt angeboten. indem 
er ihn beauftragte einen Koffer nach Kattowitz zu ſchaffen. 
Angeblich wurde ihm geſagt, daß es ſich um Packpapier handelt 
und das für einen Fleiſcher beſtimmt iſt. Daß der Koffer kom⸗ 
muniſtiſche Flugblätter enthalten hat, habe er nicht gewußt. Für 
dieſen Dienſt habe er 10 Mark erhalten und da cr keine Ber: 
kehrskarte beſitzt, mußte er die Grenze auf unlegalem Wege be⸗ 
ſchreiten. Das Gericht hielt ihn aber der kommuniſtiſchen Mitar⸗ 
beit ſchuldig, weil es die Anſtcht vertrat, daß es ihm unterwegs 
ein leichtes geweſen war, den nichtverſchloſſenen Koffer auf ſeinen 
Inhalt zu prüfen, was aber der Angeklagte nicht getan hat. 
Er wurde zu ſechs Monaten Feſtung verurteilt, unter Anrech⸗ 
nung der Unterſuchungshaft vom 17. Februar d. Is. 


Forſtpraktikant ſchießt auf Pilzſammler. 

In den frühen Morgenjtunden gegen 724 Uhr ſtieß der 
Forſtpraktikant Franz Motyka in den ſtaatl. Waldungen in 
Stanowitz in dem Waloteil, der für Rehe beſtimmt iſt, auf 5 
Männer, die in Schwarmlinie vorwärts ſchlichen. Der Forſt⸗ 
beamte glaubte es mit Wilderern zu tun zu haben und hielt 
einen der Manner an. der anfangs Widerſtand leiſtete und dann 
die Flucht ergriff. Dem Flüchtling wurde zunächſt' ein Schrek⸗ 
ſchuß nachgeſandt. Da er die Flucht weiter fortfetzte, ſchoß der 
Forſtpraktikant auf den vermeintlichen Wilddieb, der verletzt 
wurde, jedoch unbeirrt weiterrannte. Später meldete ſich bei 
der Polizeiſtelle in Paruſchowitz ein gewiſſer Bruno Muſiolik, 
der angab, daß er beim Pilzeſammeln durch zwei Schüſſe in die 
linke Seite und linke Hand von einem Forſtbeamten verletzt. 
worden iſt. Dem Verletzten wurde ärztliche Hilfe zuteil. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 12,20: Schallplatten. 17: Soliſtenkonzert. 18: 
Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 20: Sinfoniekonzert. 
22,05: Tanzmuſik. 23: Funkbriefkaſten franz. 
Sonnabend. 12,20: Schallplatten. 16,05: Konzert für die 
Jugend. 17: Konzert. 18: Vortrag. 18.20: Tanzmuſik. 
19,45: Sport⸗Feuilleton 20: Leichte Muſik. 22,05: Kla⸗ 


viervortrag. 22,50: Tunzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,45: Schallplatten. 15,30: Verſchiedenes. 17: 
Soliſtenkonzert. 18: Vortrag. 18,20: Leichte Muſik. 19,35: 
Verſchiedenes. 20: Sinfoniekonzert. 22: Tanzmufif und 
Sportnachrichten. 
Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 15,40: Jugendſtunde. 


16,05: Muſik für die Jugend. 
18,20: Tanzmuſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 
21: Konzert. 21,50: Funkzeirung. 22,05: Klavierkonzert. 
22,40: Sportfunk und Tanzmuſik. 


17: Konzert. 18: Vortrag. 


sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 


Freitag, den 8. Juli. 6,20: Konzert. 11,30. Konzert. 15,45: 
Stunde der Frau. 16,15: Das Buch des Tages. 16,30: 
Konzert. 17,30: Preisbericht und Vortrag. 18: So er- 


wacht eine Millionenſtadt. 18,30: Konzert. 19,30: Wet⸗ 
ter und Vortrag. 20: Militärkonzert. 21: Das Lied der 
Donau. 22,20: Von Amerika: Vortrag. 22,35: Abend⸗ 
nachrichten. 23: Tanzmuſik und Die tönende Wochenſchau. 
Sonnabend, den 9. Juli. 6,20: Konzert. 13,05: Schallplat⸗ 
ten. 15.45: Die Filme der Woche. 16 15: Konzert. 17.30. 
Stunde der Muſik. 19: Vortrag. 18,30: Abendmuſik 
19,30: Wetter und Das wird Sie intereſſteren. 10.50: 
Oſtpreußen: Wälder und Seen. 20,35: Oſt⸗Weſt. 22 
Abendnachrichten und Tanzmuſik. 
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